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Der zweite Haupttckl umfaßt die Technik der Holzverwertung, mit einer Ein-
lcitung über die Nutzungssysteme und die Organisation der Arbeit. Aufarbeitung,
Sortierung, Verkauf erfahren eine knappe,.aber zutreffende Schilderung.

Ein dritter Hauptteil handelt von der Gewinnung und Verwertung der Rinden,
eine Nutzung, die gewöhnlich zu den Rcbenutzungcn gerechnet wird. Man muß dem

Verfasser zustimmen, wenn er mit dieser Gepflogenheit gebrochen hat, wird doch die

Rinde bei der Inventarisation mitgemessen und bei den meisten Sortimenten auch

mittu rtaufl.
Die for st lichen Nebennutzungen: gleichfalls von Dieterich be-

handelt, füllen die zweite .Hälfte der zehnten Lieferung aus. Auch dieser Abschnitt
ist neu bearbeitet und erweitert worden. Die Samengewinnung und die Harznutzung
über welche Gebiete die neuere Literatur besonders reichhaltig ist, haben eine zeit-
gemäße Darstellung erfahren. Li.

Die INumifizierung von Vögeln und kleinen Säugetieren ohne Kbbalgen, bei

Erhaltung des natürlichen Körpers. Von Ludwig Kirchroth, Klostcrneuburg
bei Wien. Im Verlage des Verfassers, 19L3. Preis L Goldmark.

Meteorologische Monatsberichte.
Der Juni war im Durchschnitt warm, trocken und heiter. Die posi-

tive Abweichung der Mitteltemperatur von den normalen Werten ist, mit
Ausnahme der Nordostschweiz, überall recht beträchtlich gewesen, am größten
südlich der Alpen, wo sie nach den Beobachtungen von Lugano 2 " betrug.
Die Niederschlüge erreichten nur bis Hz, in Lugano sogar nur Hü der

durchschnittlichen Mengen. Der überall relativ geringen Bewölkung ent-
sprach ein Überschuß registrierter Sonncnscheinstunden, der stellenweise —
im Südwesten sogar recht erheblich — 190 Stunden im Monat überstieg.

Die erste Dekade des Juni ist durch sehr beständiges Hochdruckregime
über dem europäischen Festland gekennzeichnet. Die Witterung war dem-

entsprechend bei uns vorwiegend heiter und trocken, von einigen kleinen

gewittrigen Störungen in den ersten Tagen abgesehen. Während der

zweiten Dekade lag die Schweiz im Randgebiet der westwärts verschobenen

Antizyklone und wurde daher von den Depressionen im Nordosten Europas
etwas mehr beeinflußt. Am 12. und 13. kamen Gewitter zum Ausbruch,
vereinzelt auch am 16. und 17., sonst war die Periode aber noch trocken

und warm und im ganzen heiter oder mäßig stark bewölkt. Vom 29. an
zeigen die Wetterkarten das Hochdruckgebiet noch mehr westwärts zurückge-

gangen und Mittel- und Osteuropa von flachem Tiefdruck überlagert. In-
folge davon hatte die Witterung bei uns während des letzten Drittels des

Monats überwiegend trüben und regnerischen Charakter, die Temperaturen
lagen, wegen der vorherrschenden nördlichen Strömung der Luft, durch-
weg beträchtlich unter den normalen. Die Niederschlüge fielen am reich-
lichsten am 24. und 25., an diesen Tagen bis auf die Höhe des Rigi
herab als Schnee, am 24. waren sie teilweise von Gewittererscheinungen
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Ŝ

^ G
,5 Z
p? ^

-2

G

«

G



— 300 —

begleitet. Nach Verstärkung des Druckes im Nordwesten Europas hatte
dann während der beiden letzten Tage des Juni die Nordseite der Alpen
unter Biseneinfluß wieder trockenes und heiteres Wetter; im Tessiu war
auch während der letzten Monatsdekade der Himmel überwiegend hell
geblieben.

-j- 4-

Der Juli erscheint im Durchschnitt als kühler, trüber, aber für den

größten Teil der Schweiz relativ trockener Monat, Die Monatsmittel der

Temperatur liegen fast überall si-»—1 ° unter den normalen, die der Be-

wölkung teilweise beträchtlich darüber. Sehr klein ist die Zahl der „hellen
Tage" (mit weniger als ^/io mittlerer Bedeckung des Himmels), kleiner
als normal auch die registrierte Sonnenscheindauer. Die Niederschlags-

mengen zeigen positive und negative Abweichungen vom langjährigen
Durchschnitt, doch überwiegen die letzteren.

Nach einem warmen und vorwiegend heiteren Monatsbeginn bei

wenig ausgesprochener Drnckverteilung über Europa brachte eine flache
über Frankreich entstandene, ostwärts ziehende Depression am 3. Abküh-
lung mit Regen, auf den Bergen Schnee, und mit Gewittern. Der trübe

Witterungscharakter hielt auch weiterhin an, erst am 8. ließ es eine Ver-
stärkung des Luftdruckes von Südwcsten her zu etwas Aufhellung kommen.

Am 9. und in der Nacht zum 10. verursachten kleine Minima am südlichen
Rand dieses Hochdruckes über dem ganzen Alpengebiet starke Nieder-
schlüge (Rigi 100 mm). Dann folgten einige Tage antizyklonal bedingten
helleren und vorwiegend trockenen Wetters. Vom 17. an stiegen die Tem-

peraturen für einige Zeit über die normalen Werte empor; es herrschte

heiteres, teilweise föhniges Wetter vor, daneben kamen Gewitter zum
Ausbrnch, die am 17. und 19. stärkere Regenfälle verursachten. Ein flaches

Minimum, das sich von Frankreich aus rasch über den Kontinent aus-
breitete, und den Hochdruck im Osten und Nordosten verdrängte, rief dann

am 23. einen raschen Umsturz der Witterung hervor mit außerordentlicher
Abkühlung; es blieb bis zum 27. vorwiegend stark bewölkt, regnerisch
und relativ kühl. Nach rascher Ausbildung einer Hochdrnckzunge über den

Alpen heiterte der Himmel am 28. auf, auch der 29. war allgemein
hell, schon der 30. aber brachte wieder Gewitter mit ergiebigem Regen.
Regnerisch und relativ kühl war auch der letzte Tag des Monats.

l)r. W. Brückmann.

— Znkàtt von pir. 1»

cles „?ourn»t korestier suisse", reàigiert von prokessor I). kaàoux.
Articles: Im loi teàerale àu 10 juin 1925 sur la. cliasse et la protection âes oiseaux.—

Im prolileme à rajeunissement naturel à pin noir â'àtricde. — öilzlioFraptiie korestièrs. —
Iln otiene kouàro^è. — Communications: Im sixième Oomptoir suisse et la Ivoire coloniale, à
I-ausanne. — Chronique: Lonteàeration: Im?arc national suisse eu 1924. Oautons: (brisons,
Loleure. HtranAer: Iln francs.
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